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Probleme des Druckmaschinenbaues 
von 
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Vortrag artläßlich der Sitzung des Kuratoriums 
der Forschungsgesellschaft Druckmaschinen e. V. 
am 27. Mai 1960 
·na.s wesentliche Anliegen der modernen Drucktechnik ist es, eine 
möiglichst originalgetreue Reproduktion in der Massenauflage au! 
wi.rtschaftliche Weise sicherzustellen. Die drei Hauptdruckver-
!ailiren als die verschiedenen Wege zu diesem Ziel mit ihrer Fülle 
ant gemeinsamen , und unterschiedlichen Problemen stehen im zuneh-
me:nden Maße un-per dem nivellierenden Einfluß technischer Möglich-
keliten und werp.en in immer schärferen Wettbewerb treten. Zur Er-
ha~l tung des Gl~ichgewichts sind daher besondere Anstrengungen 
ncit i g , und es erscheint mir sinnvoll, die neueren Entwicklungs-
te:ndenzen als Ausgangs punkt dieser Betrachtungen zu wählen. 
De:r Hochdruck ~ls die klassische und mit Abstand verbreitetste 
Drucktechnik g~nießt den Ruf, das sicherste Verfahren zu sei n. 
Di .e 'Präzision ~er Bildwiedergabe und die Konstanz der . Q_uali tät 
be:ruhen im wesentlichen auf dem einfachen I)ruckpri nzip und der 
a uttotypis'chen 13d.ldzerlegung. Als weiterer wesentlicher Vorteil 
dE!S Hochdrucks ist die schnelle und billige Auswechselbarkei t 
vcm Formen bzw. Formteilen zu nennen. Diesen Vorzügen hat man 
bi.sher wei t gehenp. die zeitraubende und kostspielige FOrmherstel-
luLng sowie die langen Einrichtezeiten untergeordnet. Im gegenwär-
ti.gen Stadium ist es aber besonders deutlich geworden, wie sehr 
di.e Druckform die Leistungsfähigkeit eines Verfahrens beeinflus-
s etn kann. Es war daher ein dringendes Bedürfnis, chemische 
Sc:hnellätzverfahr~n (Dow, Du Pont) und elektro-mechanis che Form-
he:rstellungsmetho~en zu entwickeln, um sich zeit- und kostenmäs-
si.g den Verhältnissen bei der Offsetplattenherstellung anzunähern. 
Di.e er f reulichen E';rgebnisse der noch im Fluß befindlichen Entwick-
l umg geben besonders im Zusammenhang mit den Möglichkeiten de s 
Li.chtsatzes zu wet~eren Hoffnungen Anlaß. 
Wä~end die Zeitungar~tationsmaschine als eine Domäne des Hoch-
drucks Produktionsleistungen aufweist, die wesentlich höher 
l i.egen als bei Rollenrotationsmaschinen anderer Verfahren, ist 
inl Bogendruck bei höheren Auflagen das Offsetverfahren spürbarer 
Ko,nkurrent geword~n.. Die in letzter Zeit geschaffene neuartige 
I 1 
Ru~d- plus Flachform~Konstruktion und verschiedenemoderne 
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ko:nstruktiv und getriebetechnisch gut gelöste Zwei'touren-sc~ell­
läu.fer-Maschinen erm3gli.chen beachtliche Leistungssteigerungen 
un·d erweitern ffir den Hochdruck die Grenzen des wirtschaftlichen 
An'wendungsbereiches. 
De:r Trend zur Bogenrotationsmaschine wird stark b&ein.fluBt wer-
de:n von der praktischen Bewährung der neuen wrap around Relief-
Platten für den direkten Rotationsdruck. Von diesen durch den 
Wegfall der Stufenätzung im Schnel~verfahre,n herzustellenden 
Zi:nk-, Magnesium-, Kupfer- oder Dycril-Flatten m1 t ungefähr 0, 7mm 
·Di·cke und ca. 0, 25mm Ätztiefe wird berichtet, daS sie d,ie Jlaschi-
ne:nstillstandszei t wesentlich herabsetzen, eine gute Druckquali-
tät liefern und den Farbverbrauch reduziereno 
De:r zum. Hochdruckverfahren gehörende l'lexodruck befindet sich 
se:it einer Reihe von Jahren in einer beachtlichen Au~ärtsent­
wi·cklung. Als Gründe hierfür sind die große Breite des Verfahrens 
und die erzielten konstruktiven Fortschritte sowie die Vervoll-
ko:mmnung der Druckformherstellung zu nennen. Moderne l'lexodruck-
ma,schinen sind Präzisionsmaschinen geworden. Große Stabilität 
.und Laufruhe sowie ein· extrem niedriger Schlag der Zylinder er-
möglichen eine diesem Verfahren gemäße sehr niedrige Druckkrafto 
Dadurch wird u.a. ein Zusetzen der Rasterklischees vermieden, dem 
Verschleiß entgegenwirkt und der Farbverbrauch gering ~ehalteno 
Zu kritischen Stimmen Uber das Hochdruckverfahren sei hier noch . 
folgendes bemerkt: Die größten amerikanischen Zeitschriftenher-
~t·e1ler denken nicht daran., auf ein anderes Verfahren Uberzuge-
he:n und arbeiten intensiv an der Weiterentwicklung des Hochdrucks. 
- Für Forschungszwecke wurden in den USA vom Tiefdruck 3ährlioh· 
60 000 Dollar, vom Offsetdruck 360 000 Dollar und für den Hoch-
druck 310 000 Dollar von der A.N.P . A. sowie 1,5 Millionen Dol1a.r 
voin der Time-Life-Organisation auegegebeno Die hohen Summen, wel-
ch·e der Hochdruck aufzuweisen hat, kennzeichnen nicht nur die 
Notwendigkeit intensiven Forschans auf diesem Gebiet, sondern 
ei:nd auch ein .Beweis für das d~esem Verfahren entgegengebrachte 
Ve:rtrauen. 
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Im allgemeinen vertrat man früher den Standpunkt, der Oftset-
druck sei zwar v.erfa.hrenstechnisch sehr interessant, aber kom-
pliziert und daher mit vielen Unsicherheitsfaktoren behaftet, -
so daß keine große Breitenwirkung erwartet werden könne. Aber 
die Probleme reizten und wurden bewältigt. Eine ausgereifte 
Maschinenkonstruktion, auf den Vorteilen des Rotationsprinzips 
basierend, qualifizierte Druckplatten, hochkonzentrierte Far-
ben, entaprecmende Papiere und reproduktionstechnische Vorteile 
haben das Offsetverfahren inzwischen befähigt, erfolgre~ch mit 
dem Hoch- und Tiefdruck in Wettbewerb zu treten. Im Vordergrund 
der sehr aktiven Bestrebungen zur weiteren Vervollkommnung des 
Verfahrens steht nach wie vor das Peuchtwerk. Von den zahlrei-
chen konstruktiven und technologischen Verbesserungsvorschlägen 
hebt sich das unkonventionelle, durch Wasserbeimischung zur 
Druckfarbe gekennzeichnete Feuchtprinzip deutlich ab. 
Zunehmende Beachtung findet der Rollenoffset bei den Zei~schrif­
tenherstellern. Das Offsetverfahren ist kostenmäßig und infolge 
der -durch die autotypische Bildzerlegung erreichbaren höheren 
Gleichmäßigkeit des Druckergebnisses beispieleweise dem konven-
tionellen Tiefdruck ·Uberlegen. Die im Vergleich zu Tiefdruckzy-
lindern wesentlich billiger herzustel:-lenden Offsetplatten si_nd 
dem Vernehmen nach in Qualitäten zu erhalten, die bis 3 Millio-
nen Drucke vertragen. Auch in Bezug auf die Laufgeschwindigkeit 
. . 
und hinsichtlich der Druckqualität bei Verwendung von maschinen-
gestrichenem Papier ist der Rollenoffset dem Tiefdruck gegenüber 
nicht im Nachteil. 
Die Anwendung von Heatset-Farben und offenen Gasflammen hat auch 
im Rollenoffset das Trocknungsproblem weitgehend beseitigt. Von 
den maschinentechni~chen Lösungen ist das passergenaue Prinzip 
des Mehrfarben-BaB-in-BaB-Druckes mit zentralem Druckzylinder er-
folgreich wiederaufgegriffen worden. Vor allem sind aber die 
Viersylinder-Systeme (Gummisylinder gegen Gummizylinder) fUr 
gleichzeitig beiderseitigen Druck 1m vordringen. Es dürfte nicht 
nur interessant, .sondern auch nUtzlieh sein, die Entwicklungen 
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a.t:d diesem Gebiet a.uf"merltsam n verfolgen. Es iet auoh au. erwar-
ten, daß besonders das ~faetTer~ahren wei te.ra IJJlPU].se YOJI i'O~ 
s~tter erhalten wir~o 
Auch dem Tietdruckv·er:fahren erwachsen trot.z der beateche.nden :Bin-
fachhei t des l'rillzi.ps aus den Problelll&ll der Massenproduktion ei-
. ne Reihe von S-chwi e·rigkei ten. Die wichtigsten eind 1 Die schnelle 
und sicher& Zylinde·rherstellung, 'fonselrtranklmgen im Auflagedruolc~ 
das Rakel- und Troc:knu.ngaproblemo Auf dem Gebi-et der Drack~ 
heratellung bef:inde·t sich der Tiefdruck gegenilber anderen. D:ruok-
verfahren im Nachteil und RUoketando An der ~eaeitigung dieses 
Zustandes wird jedo·ch intensiv gearbeitet. Von der reproduktions-
technischen Seite b.er stehen auch hier ~eben dem Scanner seit 
kurzem der Multimaak-Dreisohichtenfilm zur automatischen Jarb-
korrektur und Kontaktraster zur Vertu.gungo Inaoeso~dere konnta 
Tonwertänderungen , die von abnutzungsbedingten Ä~iefenverri~ 
gerungen herrühren, durch die zweckmäßigerweise 1m Art-Colour-
Verfahren herzustellende tiefen- und !lächanvariable ltznng er-
folgreich begegnet werden. Außerdem wäre in dieser Hinsich~ nooh 
zu erwähnen, daß der Roto-Film, ein Brom-Silber-ttberlragungsfilm-. 
gute Aussichten hat, das unbefriedigende Pigmentpapier $U erset-
zen. Ei.ne sehr rationelle Zylinderherstellung wird in nächster 
Zukunft mit Hilfe von elektro-mechanischen Graviersystemen m8g-
lich sein. Bei der Abtastung des Originals mit einer Potozellen-
kombination zur Steuerung des Gravierstichals sind zurseit Ar-
beitsgeschwindigkeiten von 3.000 ::Parbnäpfchen pro Sekunde m6g ... 
lieh. Die t heoretinche Grenze eines aolchen Systems liegt fUr 
Kupfer ungefähr bei 7.000 Näpfchen pro Sekunde. Ein noch 1m ex-
perimentellen Stadium befindliches Verfahren erzeugt die Vertie• 
fungen der Form mi t Hilfe eines Elektronenstrahle. A~ diese 
Weise sollen 25.000 Näpfchen pro Sekunde erreicht werden k~nnen 
Neben der Zuverlässigkeit der Zylinderherstellung und der Koat·en-
senkung fällt bei diesen n~uartigen Methoden ins Gewich~, daß 
sie den Zeitschriftenhersteller in die Lage verae~zen, aktueller 
zu werdeno 
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Mit den Aktualitäts~~spekten im ~ietdruck stehen. auch Bestrebungen 
zur Steigerung der :Produktion im Zusammenhango Die .derzeitigen 
Maschinendrehzahlen liegen bei wei te_m noch nicht im Ber.eich der 
sehr gUnstigen Gesclb.windigkei tsgrenze des Verfahrens o Die ·Erhö-
hung der Druckgesch,windigkei t, die s·chaffung breiterer Maschinen 
und das Reduzieren ·von Einflüssen, welche Stillstandszeiten her-
vorrufen können, s~nd mögliche Maßnahmen zur Steigerung der Net-
toleistung und im w~esentlichen maschinentechnische Probleme. 
Man kann zusammenfalsaend -ohne weiteres sagen, kein anderes Druck-
verfahren hat bei d:ieser Druckqualität eine solche Vielseitig-
keit - · man denke nur an den Verpackungsdruck -, muß aber hinzu-
fUgen, daS der Tiefdruck sein mögliches Potential noch nicht er-
reicht hat. 
Die intensiven masc:hinen- und verfahrenstechnischen Entwicklunga-
arbei ten für die ve:rschiedenen Dr~ckprozesse und die Situation 
auf dem Weltmarkt e:rforderten vorausschauende' Maßnahmen. Die 
deutsch~ Druckmasch:inenindustrie hat es 1m Bewußtsein ihrer gros-
sen Tradition und B~edeutung als . Verp~lichtung angesehen, industri-
elle Gemeinschaftsf,orschung durchzuführen und 'zur Heranbildung 
des wissenschaftliclb.-technischen Nachwuchses beizutrageno Basie-
rend auf einer solchen richtungsweisenden Konzeption entstand 
dieses Insti tat durtch die Tat hervorragender Männero 
Das Gebiet der Druckmaschinen und Druckverfahren wurde beispiel-
gebend als notwendige lehr- und forschungsmäßige Einheit ange-
sehen. Eine vielsei-tige Ausstattung, Forschungsaufträge mit weit-
gehender Zielsetzun~g und moderne Untersuchungsverfahren kenn-
zeichnen dies·e Entw:icklung. Die sich hieraus ergebenden fruchtba-
ren Wechselbeziehungen bereichern ni.cht nur die Res_ul tate, son-
dern auch die Ausbi1dungsmöglichkeiteno 
Auch im Drackmasch1Jo.enbau gehört 1m steigenden Maße die theore-
tische und experimeJo.telle Forschung zu den !rägern des Fort-
sehr! tts. Die Pro blteme dieses Fachgebietes sind vielfältig, kom-
plex und beachränkeJo. sich nicht nur auf die klassischen Bereiche 
der MaschinentechniJ~o Die Analyse eines Vorgangs als die wesent-
liche Voraussetzung zur Weiterentwicklung verbesserungsfähiger 
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Systeme und Prozeese ist auf drucktechnischem Gebiet wegen der 
Anzahl der beteili1gten Komponenten und ihrer komp~izierten 
Wechselwirkungen o:rt sehr aufwendig und nicht einfacho . ' 
Zur Kennzeichnung der Verhältnisse im Dru~erk sei ausgeführt, 
daß sich die Ubertragung der viekoelastischen Farbe auf das eia-
stoplastische Papi1ar in einem Zeitraum von tausendetel bzw. B~ch­
teilen von tausend!~tel Sekunden vollzieht. Dabei ist das Druck-
bild, welches auch Rasterelemente mit einer unter einem Zehntel 
Millimeter liegendE~n Größe enthalten kann, einwandfrei und pas-
sergenau zu übertragen. Ein großer Teil der Druckkraft ist wegen 
pa.pier-, aufzug- w1.d formbedingter, sowie ·maschinen}?edingter Un-
ebenheiten aufzubrjlngen. Ein boher Anpreßdruck ist drucktechnisch 
ungünstig~ Er vergrößert die Druckzonenbreite, erhöht somit die 
nachteilige~ Gleitbewegungen im Kontaktbereich, vermehrt die Walk-
arbeit und verursacht im Hochdruck- und im Offsetverfahren Farb-
verlagerungen. 
Von der msschinentetchnischen Se ite her tragen hohe Stabilität, 
präzise Fertigung tlnd gute Zylinderlagerung zur Verringerung des 
zum Ausdrucken nöttgen Anpressdruckes und somit zur Verbesserung 
der Druckqualität bei. Die ständig steigenden Laufgeschwindig-
keiten stellen imme!r höhere Anforderungen an die dynamische Sta-
bilität einer DruckEaschine. Zur optimalen Di mensionierung ist 
man neuerdings nichLt mehr weitgehend von erfahrungs- und berech-
nungsmäßigen Unterlagen abhängig, da ausgereifte Meßverfahren .eine 
voll ständi ge Beanspruchungsanalyse relativ schnell und sicher er-
möglicheno ttber Anpreßdrücke, Druckverteilungskurven, Zylinder-
durchbiegungen lieg;en Forschungsarbeiten vor, und es wir d auf die-
sem Gebiet l aufend wei ter gearbeiteto Das Aufzugsverhalten, die 
"Probl eme der Drucka.bwicklung, das Erfassen der Tangentialkrä:fte 
und die Vorgänge bei der Farbübertragung einschließlich der Wech-
selbeziehungen zwis,chen Maschine, Farbe und Papier ein~ meßtecl:u-
nisch viel schwerer· zu erfassen und daher noch sehr unvollkommen 
forsch~smäßig durchdrungen. 
Die Farbwerke der Hochdruck- und Offsetmaschinen werden oft nach 
der S~e der Umfän1ge aller im Farbwerk befindlicher Walzen beur-
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"teilt. Zweifellos sind Walzenzahl und -durcb.messer von großem 
Einfluß auf 41e Qualität der Einfärbungo Wesentlieh ist aber 
auch die Geometrie des Verteilersystemso Die AuatUhrungsformen 
sind sehr viel.fältigo Wissenschaftliehe Grundlagen wurden von 
Poprjaduchin 1n Form einer ausführlichen theoretis.chen Abhand-
lung über die Berechnung der technologischen Wirksamkeit von 
Farbwerken und von Bradford durch experimentelle Untersuchungen 
übe.r die Verteilung der Druckfarbe 1m ·Farbwerk während des Ma-
schinenlaufs : geschaffeno Es ist aber noch Viel Porschungsarb~it 
notwendig, um ausreichende Konstruktionsgrundlagen zu erhalteno 
Das Problem des heberlosen Farbwerkes sei hier nUr erwähnto 
Beim Offset-Feuchtwerk zeichnen sich neue Entwicklungen abo Das 
Dahlgren-System, welches über eine Gummitauch-Chromübertrage-
und Farbauftragswalzenkombination der Offset~~atte e~nen regu-
lierbaren Alkohol-Wasser-Film zuführt, ist zweifellos eine inter-
essante Lösung und dürfte die Arbeiten auf diesem Gebiet aktivie-
reno 
Das an und für sich einfache Tiefdruck-Farbwerk hat im Rrurel-
problem den Forschungsschwerpunkt. Eine Anzahl von Fragen be-
dürfen der experimentellen Klärungo Hervorzuheben sind in Ab-
hängigkeit von verschiedenen Einflußgrößen folgende Faktorens 
Druckverteilung, Schwingungsverhalten und Ursachen, Einflußnahme 
des Rakelwinkels einschließlich Gegenrakel, Abnutzungsverhalten 
USWo 
Die Presseurerwärmung infolge des beim Walkvorg~ng durch Hysterese 
auftretenden Arbeitsverlustes ist eine unangenehme Begleiter-
scheinung, da mit steigender Temperatur die Härte des Gummibezugs 
merklich abnimmt, was drucktechnisch nachteilig. ist; Außerdem 
k~ im Innern ein Hitzestau auftreteA, der unter Umständen ein. 
explosionsartiges Bersten des Materials bewirkto Verschieden~ 
technologische· und verfahrenstechnieche · Gegenma~nahmen sind noch 
versuchsmäßig zu erarbeiteno Es kann aber gesagt werden, daß ein 
dilimer Belag und_ niedriger Anpreßdruck sowie dfe Küblttng des 
Presseurs vom Metallkern her am wirkungsvollsten sindo ... Auch die 
Registri~rung des_ Deformationsverhaltens echnellaufender Farbwal-
zen ist von Interesse. 
Bet. l).raotmaschinea a1 't 1hrU salürftiohen ••c.ülania.en und b~i den 
zugeh!Sr.igen Aggregaten wie SoB_. Pal~ Wld He:tbr.erke-A• Qa-ers>Chnei-
der11t Autopatern un. Billä JS~ei.che getriebllehe Problelll8 vo:r-
handen. Die immer h6her~a Forderungen an_ die Geachw1Ddigkei t und 
Präzision des Bewegungsablaufs setzen nicht nur ~ine kinematische, ·_ 
eonden auch .die ~isehe Behandlung vorauso Es wird al.ao · in 
steigendem Jla8e . ald die Erfassung und den Ausglei-ch der K!Ulae~­
wtrkung sowie auf die BerU~keichtigung der· elastischen Verfor- . 
mu.ng•n Wert su ~ege11 sein. 
Prof. ~ränkn•r hat vo~ eilliger Zeit darauf hingewiesen, daß die 
Getriebewissenschatt in Deutschland zwar einen außerordentlich 
hohen Stand erreicht hat, die Getriebetechnik aber der Getriebe-
lehre noch nicht gefolgt ist. Jür den Konstrukteur ist aueh die -
gaometrische Getriebesynthe~e im allgemeinen zu schwerfällig, so 
daß vereinfachende Methoden notwendig sindo _ 
Im Druckmaschinenbau gewinnen umlaufende Getriebe an Bedeutung. 
Auch nicht-kreisförmige Zahntriebe sind :f'fir bestimmte Anwendungen 
ltonatruktiv interessant. Die bei verschiedensten Mec;hanismen ver-
wendeten Gelenkgetriebe können durch ·Lagerspiel und Schwingungs-
verhalten den Arbeitsablauf nachteilig beeinflussen. Auf druck-. . . 
tee:hnischem Gebiet werden besonders Kurventri~be vorteilhaft ver-
wendet, die bei richtiger Gestaltung anch bei sehr hohen _Geschwin-
di.gkei ten optimal arbeiten. Die Uberlegenhei t der Kurv·entriebe 
is~ .jedoch an bestimmte Vorausaetzung~ gebundeno Die wesentlichen 
Zus~enhänge wurden besonders in Amerika eingehend b~handelt. Da-· 
raut etwas näher hinzuweisen, ist schon im ~blick auf die Kurven-
st~uerungen von Palzapparaten schnellaufender Zeitungsmaschinen 
angebracht, da s~e das schwächste Glied .der Kette sein können und 
ein Beispiel fUr das Vorliegen ungewBhnlicher Ges~hwindigkeits­
Wld Beschleunigungsverhältnisse sindo 
Wichtigstes Xriterium einer Kurv~nacheibenkonatrukt1on und be~ 
stimmender Paktor f«r die ~amische ~lastung und Vibration ei-
nes Nocken-S,~ßel-S,retems ist der Beschleunigungsverlaufo Von den 
Wegkurven ist die zykloidale die beste der Grundk_urven. Sie weist 
keinen pl~tzlichen Beschleunigungswechsel auf,. verursacht die 
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geringste Vibration und benötigt keine starke Feder. Ihr~r guten 
Eignung für hohe Ge:echwindigkei ten steht als Nachteil lediglich 
die notwendige hohe He~stellungsgenauigkeit gegenüber. Besondere 
Ansprüche in Bezug •auf die gewünschten Verschiebungs-, Geschwin-
digkeits- und Besch:leunigungslru:rven sind durch die GJJundkurven-
Kombinationsmethode bzw. mit Hilfe von Polynomialgleichungen zu 
erfüllen. Darüberhi:naus berücksichtigt das l?olydyn-Verfahren 
dynamische Faktoren pei der Festlegung der Ku.rvenform. Da die 
Systemkomponenten a1s Federn von verschiedener Härte arbeiten, 
ist die Eiastizität im Gestänge wesent~ich fur die während der 
Aktion im allgemein~en vorhandenen Wegdifferenz· zwischen Nocken 
und Stößel. Auf die ;se Weise kann durch direkte Mittel der "Sprung" 
e~iminiert und die ·vibration bei gegebener Geschwindigkeit auf 
ein Minimum gebrach·t werden. 
Mit zunehmender Mas~chinengeschwindigkei t treten mechanische 
Schwingungen stärker in Erscheinungo Die mit ·dem Quadrat der Dreh-
zahl wachsenden !v1as:senkräfte und besonders die kurzzeitigen Stös-
se versetzen massi v1e Körper in Eigenschwingung~ Da unregelmäßige 
Gebilde eine gro ße .~zahl von Eigenfrequenzen besitzen, werden . . 
Resonanzen auftrete;n, und es entsteht Luft- und Körperschall. Ne-
ben möglichen Auswirkungen auf den Druckvorgang sind störende Ge-
räusche die ursächl:ichen Folgeno Die Schwingungsbekämpfung .muß 
daher ein vordringl:iches konstruktives Anliegen sein. Vor allem 
sind stoßartige Bea1nspruchungen möglichst zu el'iminieren. Massen-
ausgleich, Dämpfung und Schwingungsisolierung sind weitere Maß-
nahmen. Eine l eiser1e Maschine hat e1ne höhere Lebensdauer; das 
ist zugleich ein gu·tes Verkaufsargument. 
Zur Farbtrocknung miBchte ich folgendes aus:f'Uhrena Kombinierte 
Troclcnungsverfahren werden im Tiefdruck von verschiedenen Zeit-
schriftenherstellerJn, die auf breiten Maschinen drucken, im zu-
nehmenden Maße abgelehnt. Als Gründe hierfür werden Pasaarfehler 
bei der Verwendung lder Trommelheizung angegebeno In diesen Pro-
duktionsbetrieben klommen Farben zur Anwendung, deren Lösungami t-
telzusammensetzung aus 40 % TOluol und 60 fo Benzin besteht. Die 
V~rringerung der gu·t harzlösenden Komponente zugunsten des leich-
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te~ flflohtigen Bestandteils verringert zwar den Glanz der :Farbe, 
ermöglicht ab-er die beesere P&a"serhaltung durch Anwendung der 
Kaltlufttrocknungo Der bewußte Verzicht auf die Wärme als besten 
Trocknungabeschleuniger läßt Ma.ßnabmen in den Vordergrund treten, 
die ein verdunstungsförderndes hohes Konzentra~ionsgefälle schaf-
fen. Es ist aus diesem Grund anzustreben, mit Hilfe einer inten-
siven, gegen die bedruckte Bahn gerichteten Luftströmung die la• 
minare Grenzschicht an der Parboberfläche ~~ beseiti~en und den 
Lösungsmittelgehalt der Luft durch eine sehr wirkungsvolle Absau-
gung niedl;',ig zu halten. Die reine Xal.tlufttrooknung hat selbst-
verständlich nur ein begrenztes Anwendungsgebiet. In welchem Ka.Se 
sich die verschiedenen Zustandsgrößen und druckteohniachen Ein-
flußfaktoren auf den Trockn\lllgslauf auswirken, ist nur durch Ver-
suche zu klären. Dabei stehen die kombinierten Methoden in Bezug 
auf das verfahrensmäßige und konstruktive Optimum im Mittelpunkt. 
Im Bereich der TiefdrucktrackDung sind Vakuum und Ultraschall 
bisher nur theoretische Möglichkeiten geblieben. 
Trockenanlagen für Heatset-Farben sind bei uns fabrikatarisch 
' 
und forschungsmäßig interessantes Neuland. 
In modernen Hochleietungs-Rollenrotatio.nsmas_oh:lnen m.1 t Papier-
bahngeschwindigkeiten zwischen 5 und 10 m/s verursachen auftre-
tende Papierreißer einen im Verhältnis zu diesen hohen Laufge-
schwindigkeiten erheblichen Maaohinenstillstand und Makulaturan-
tall. Die Steigerung der llet.toleistung durch das Reduzieren der 
Reißerhäufigkeit ist ein masehinenteehnisches und papiertechni-
... sches Problem. Von den Aggregaten einer Rollenrotationsma.sehine, 
welche die Bahnspannung bee1nfl~ssen, ist zunächst der Autopaster 
zu nennen. Die Papierspannung zwischen den Druckwerken wird ~~~~ 
flußt von Umfangsdi~feranzen der Zylinder, der H8he und G~eich~ 
mäßigkeit des jeweil~ vorhandenen Anpreßdrucks und von den Ela-
stizitätsunterschieden der Presseure. Weitere die Höh~ des Papier-
zugs verändernde Einfitlese kßnnen von nicht synchron laufende.kl 
Trockentrommeln, Vorepannwerken, Wendeatangen, Zugwalzen und an-
deren Mechanismen herrühreno Da 1m Betriebszustand ~toSartige Be-




änderungea, Schlupf und Reibung vorhanden ai.nd, la»1en verschie-
denartige Spannungsstörungen in Richtung der Bahnbeweguag daroh 
41e Maschine. Diese S}W1nupgss.ohwankung&Jl köl1.118a Papierdehnungen 
~is .zu 0,5 % hervorrufen, die Passerfehler - alao Xakulatur&D-
fall - nach sieh ziehen bzw. zu ReiBern fUhran. Von 4ru~ohD1-
scher Seite ergibt sich daher die Notwendigkeit, noob mebz an 
Spa.nnungskontrolleinrichtun.gen und andere~ llasohin~egatea 
zu forschen. Wesentlicher Ausgangspunkt hierfür ell14 hpierapan-
nungsmessungen an der laufenden Bahn während des Druckprozeeaee. 
Zur Erfassung der wesentlichen EinflußgrBßen bei den vielfälti-
gen drucktechnischen ~orschungsaufgaben müssen Yersohiedenart~ 
Untersuchungsmethoden herangezogen werdeno 
Auf elektro-mechanischem bzw. elektronischem Wege erfolgt oft 
unter schwierigen Voraussetzungen das Erfasse~ von Krätten, Ter-
formungen, Schwingungen, Geschwindigkeiten, Beschleunigungen und 
Temperatureno 
FUr Bewegungsanalysen von schnellaufenden Vorgängen werdan makro-
und mikrokinematographische Verfahren mit »ildtrequenzen .wischen 
einhundert Bildern pro Sekunde und 150.000 Bildern pro Sekunde 
herangezogen. 
Das Interferenzmikroskop, die Fotozelle und auf radioakiiven 
Stoffen basierende Verfahr~n werden zum Studium der Yarbvertei-
lung, des VerachleiBes und anderer drucktechnischer Phänomene ein-
gesetzt. 
Der Gaachromatograph und der Flammen-Ionisationsdetektor sind ge-
eignete Maßmittel :tUr das Trocknungsproblem und ftlr LösungsmJ.ttel-
untersuchungen. 
Auch fUr die Spannungsoptik, fUr die Viskoatmatrie und tUr weite-
re physikalisch-chemische Methoden sind Anwen.dungen vorhanden~ 
Wenn, der Themenstellung entsprechend, in den bisherigen Ausfan-
rungen die vielfältigen noch zu lösenden ~obleme hervorgehoben 
wurden, ist es mir jetzt. ein Bedürfnis auf die ungezählten von 
den Druckmaschinenfabriken schon bewältigten AufgabeA hinzuweisen. 
• 
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Die deutsche Druck:maaohinenindustrie hat sich durch Erfindergeist 
und große Unterneb.merleistungen zu einem sehr ex)Or't1n'tenaiven 
und hoohquali~izierten Zweig unserer Wirtschaft entwickelt un4 
nimm~ auf dem Weltmarkt eine fUhrende Positioll eu.o Die hervor-
ragende internatiotllale Bedeutung ist di$ lTucht des beatiLndigeJl 
Ringens um den FOI"tsohri tt. ~ Institut ftir :oruckmalJohinen und 
D+tuokverfahren .erW!achsen hieraus seine besonderen Aufgaben. Das 
gemeinsame Anliege:n der Industrie und des Institutea best.eht 
. . .· . 
letztlich in der_ J~rderung des Ansehens der traditionareiahen 
d~utschen Drucktechnik• die so ·gro.Be und verpfii.ch~ü )J_.ea 
aufzu~eisen hat • 
. · . 
